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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Meine persönliche Pilzzucht
Das Team vom ÖkoGut

Buch ist Experte im 
ökologischen Gärtnern –

heute: Ein Büschel 
Bio-Seitlinge und alter 

Kaffeesatz 

Frische Speisepilze in der Wohnungernten? Klasse Idee! Vor Jahren kauf-
te ich mehrmals mit Pilzwurzelgeflecht
(Myzel) geimpfte Holzdübel. Laut Anlei-
tung muss man Löcher in Stämmchen-
abschnitte frischer Laubhölzer bohren
und diese Dübel hineinklopfen. Angeb-

lich wächst dann bald was. Bei mir
wuchs nie etwas. Peinlich. Dabei bin ich
doch Naturwissenschaftler.
Im Internet kann man Pilzzuchtboxen
(z. B. unter www.pilzzuchtshop.eu) be-
stellen. Das sind Pappwürfel mit Pilz-
kulturen von reichlich zehn Litern In-
halt für reichlich zwanzig Euro. Im
Internet gibt es aber auch viele Anlei-
tungen zur Zucht von Speisepilzen auf
Kaffeesatz. Im preisgünstigsten Fall
braucht man dazu nur ein Büschel Bio-
Seitlinge und alten Kaffeesatz. 
Mit letzterer Variante wollte ich vor zwei
Monaten nochmals Anlauf nehmen.

Und es scheint zu klappen. Seitlinge
werden seit langem in der traditionellen
chinesischen Medizin empfohlen und
erfreuen sich auch in der europäischen
Küche zunehmender Beliebtheit.
1. Man sammle Kaffeesatz. Entgegen
vieler Behauptungen kann der ruhig ein
Jahr alt werden. Meiner war jedenfalls
uralt. Während einer längeren Lagerung
muss er aber richtig trocken sein.
2. Man besorge sich ein Büschel Seitlin-
ge in Bio-Qualität. Meins kostete im
Hofladen des ÖkoGuts Buch etwa drei-
einhalb Euro. Wichtig ist ein pelziger
Flaum an den unteren Stielenden. Von
dort breitet sich nämlich das Myzel am
besten aus. Unten schon abgeschabte
Stiele werden wahrscheinlich nicht
funktionieren. Die oberen zwei Drittel
mit den Kappen der Seitlinge kann man 
als Vorgeschmack gleich zubereiten und
essen.
3. Ich hatte in mehrere Halbliterbecher
jeweils ein Stückchen Flaum mit um-
gebenden Stielresten in eine Schicht
feuchten Kaffeesatz fest hineingedrückt
und mit feuchtem Kaffeesatz bedeckt.
Nach ein paar Tagen zeigten sich wei-
ße Fleckchen. War das nun mein ge-
wünschter Pilz oder irgendein blö-

der Schimmel? Keine Ahnung!
Noch ein paar Tage lang hatte ich die
Fleckchen immer wieder mit feuchtem
Kaffeesatz bedeckt. Die Becher standen
einfach offen in der Küche. Nach zwei
Wochen hatte sich aus dem krümeligen
Kaffeesatz ein lockerer Filz mit weißen
Fädchen gebildet.
4. Für den weiteren Verlauf versah ich
mehrere Ein-Liter-Plastikbehälter, wie
man sie beispielsweise von Speiseeis-
packungen aus dem Supermarkt kennt,
mit Löchern. Der dickste Holzbohrer in
meinem Werkzeugkasten besitzt einen
Durchmesser von knapp einem Zenti-
meter, damit applizierte ich jeder Dose
neun Löcher in den Deckel, sechs rand-
nah in den Boden und zwei in die
Schmalseiten.
Teilweise durchsichtige Plastikbehälter
entpuppten sich als gute Lösung, denn

so war zu sehen, ob sich die Füllung ver-
änderte. Insbesondere versuchte ich,
den Wasserbedarf durch Inaugen-
scheinnahme abzuschätzen, das Kaf-
feepulver sollte jedenfalls nicht klatsch-
nass werden.
5. Die Bodenlöcher der Dosen deckte
ich mit Küchenkrepp ab, dann füllte ich
sie halbvoll mit Kaffeesatz, darauf ver-
teilte ich das feuchte Myzelsubstrat aus
den Bechern, dann füllte ich die Dosen
ganz mit Kaffeesatz auf und tauchte sie
jede Woche kurz ins Wasser, damit die-
ses durch den angebohrten Boden ein
wenig eindringen konnte.

Die Behälter stan-
den mit fest ver-
schlossenen De-
ckeln in meinem
Badekabuff. Natür-
lich waren sie dabei
vor Seife und ande-
ren Badesubstan-
zen geschützt.
6. Es dauerte und
dauerte und dauer-
te. Nach über ei-
nem Monat zeigten
sich weiße Fleck-
chen. War das nun
mein gewünschter
Pilz oder irgendein
blöder Schimmel?
Keine Ahnung!
Etwa zwei Monate

nach dem Kauf der Seitlinge treiben die
ersten Pilzköpfchen durch die Löcher.
Vielleicht geht das in den wärmeren
Monaten schneller als in meinem nur
mäßig temperierten Bad. Hurra! Be-
lohnte Geduld!
Fortsetzung folgt? Angeblich sind meh-
rere Erntewellen möglich. Bei nachlas-
sender Kraft des Kaffees kann man
dann das alte Substrat mit unver-
brauchtem Satz durchmischen und es
geht weiter. Bis in alle Ewigkeit? Wir
werden sehen!
Als größter Organismus der Welt gilt je-
denfalls ein Hallimasch-Geflecht im
nordamerikanischen Oregon mit über
neun Quadratkilometern Ausdehnung.
Es ist schätzungsweise 2.400 Jahre alt
und 600 Tonnen schwer. In der Wissen-
schaft macht gerade der einzellige
Schleimpilz Blob mit seinen erstaunli-
chen Eigenschaften von sich reden. Er
kommt auch in der Berliner Natur vor.
Pilze werden übrigens in der biologi-
schen Systematik seit 1969 nicht mehr
den Pflanzen zugerechnet. Sie bilden
ein eigenes Reich eukaryotischer Lebe-
wesen. Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

»Das beste Definitivum ist ein 
gutes Provisorium.«

Rudolf Schuster 
(zweiter Präsident der Slowakei)

Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

Der »Boden« aus Kaffeesatz bietet das, was Seitlinge brauchen. 

Im Bad des Autors sprießen die Pilze – zum Glück sind sie essbar.
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Maskottchen des Karower
Sporttreffs zu Gast bei 

Karower und Bucher Kindern

Der Karower Sporttreff Karower Dachse
hat ein Maskottchen.  Ganz klar, es ist

natürlich der Dachs. Im Rahmen der
»Märzaktion Frühlingserwachen« besuch-
te das Maskottchen Kindertagesstätten im
Kiez, um eine gemeinsame Sportstunde
zu verbringen. Der lebensgroße Dachs
kam bei den Kleinen sehr gut an, er war
stets von Kindern umringt. 
»Vielen Dank für den schönen Vormittag.

Den Kindern und Erziehern hat das Ange-
bot gut gefallen«, freute sich Angelika Ei-
chenberg, Leiterin der evangelischen Kita
Himmels.Blick in Karow. Am 2. März hatte
sich das Maskottchen des Familienvereins
zu ihrer Einrichtung auf den Weg ge-
macht: Premiere für die Aktionsreihe. Alle
Beteiligten hatten viel Spaß miteinander.
Zwei altersgemischte Gruppen führten ei-
ne etwa halbstündige Sportstunde mit
dem Karower Dachs auf der großen Wiese
der Stadtmission durch. Dabei musste das
Maskottchen zunächst lautstark aus sei-
ner Winterruhe geweckt werden. Nach ei-

ner Reise durch den Dachsbau entdeck-
ten die Kinder auf spielerische Art und
Weise das Leben aus Sicht des schwarz-
weiß gestreiften Raubtieres im Wald.
Dabei wurden verschiedene Geschick-
lichkeits- und Bewegungsübungen durch-
geführt. Zudem gab es Lauf- und Koordi-
nationsspiele sowie Übungen für die
Motorik. 
Diesem ersten Besuch folgten (und fol-
gen) weitere in den Karower und Bucher
Kindertagesstätten »Orgelpfeifen«, »Bu-
cher Winkel«, » KIDZ – Integrative Kita Ka-
row« und »Sonnenblume«.              A. H./K.S.

Der Karower Dachs bereitete auch den Kids der Kita Himmels.Blick in Karow viel Spaß.

SV Berlin-Buch
■ VEREIN  Der SV Berlin-Buch e. V. be-
dankt sich bei allen Mitgliedern für ihre
Treue. »Ihr haltet den Verein in dieser für

den orga-
n i s i e r t en
S p o r t
schweren
zeit am
L e b e n « ,
heißt es auf
der Ver-
eins-Inter-
netseite.  
■ SHOW-
TANZ  Zu
den Wett-
kampfhö-
hepunkten
des Jahres
2022 gehö-
ren der
Tuju-Star
am 30. Ap-
ril, der Ost-
see-Dance
am 10. Juni

und der Müritz-Cup am 5. November.   
■ TENNIS  Mit Platzpflegearbeiten berei-
teten die Sportlerinnen und Sportler die
Freiluftsaison 2022 vor.            Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch: Tel. 9 49
78 25 oder: www. svberlin-buch.de.

Blau-Weiß Buch
■ VEREINSJUBILÄUM Die SG Blau Weiß
Buch wurde im Jahr 1921 gegründet. Aus
pandemischen Gründen hat der Verein
seine 100-jährige Jubiläumsfeier in dieses
Jahr verschoben. Am Sonnabend, 28. Mai,
9 bis 21 Uhr soll das große Event stattfin-
den. Auf dem Programm: Turniere im TT,
Volleyball und Fußball, viel Musik, Essen
und Trinken und Überraschungen für
Kinder. Die FFW Buch wird eingeladen. 
■ TISCHTENNIS Ab 11. 4. gibt es Tisch-
tennis-Jugendtraining bei BW Buch, das
Spaß bereiten und die Bewegung fördern
soll. Sportkleidung, Hallenturnschuhe
und Tischtennisschläger bitte mitbringen.
Trainingszeiten sind montags von 16 bis
18 Uhr in der Turnhalle der Hufeland-
schule, Walter-Friedrich-Straße 18. An-
sprechpartner ist Walter Zöller, Kontakt

AUS SPORTVEREINEN DER REGION
unter: walter-zoeller@blau-weiss-buch.de
Infos: www.blau-weiss-buch.de

SV Karow 96
■ FUSSBALL/KREISLIGA B  Die Männer
des SVK tun sich im Jahr 2022 schwer. Im
März gab es zwar keine Niederlage, aber
die spielerische Leichtigkeit wurde noch
nicht wieder erreicht. Nach der Niederlage
gegen Viktoria in letzter Minute wurde der
Spieß in den letzten beiden Spielen umge-
dreht, Unentschieden und Sieg wurden
erst in den letzten Minuten sichergestellt.
Im April ist leider nur ein Punktspiel, aber
dieses wenigstens in Karow.
27. 2.   SV Karow 96 – SV RW Viktoria Mitte
2:3, Tore: Sebastian Schure (2)
6. 3.   FC Spandau II – SV Karow 96   2:2,
Tore: Adrian Evers (2)
20. 3. BFC Alemannia 1890 II – SV Karow
96   2:3 , Tore: Sebastian Schure (2), Roy
Hofmann Hans J. Schlötke
Die nächsten Spiele:
So, 10. 4., SV Karow 96 – FC Al-Kauthar II
So, 8. 5., SV Karow 96 – FSV Hansa 07 II
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

Showtanz: Viel Training ist
notwendig, bis der Auftritt
einstudiert ist…
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Die E-Mädchen freuen sich über fußballbegeisterte Mitspielerinnen.

Ein Dachs besucht(e) Kitas

Fußballerinnen suchen Verstärkung!

Pfannkuchen als Lauf-Motivation
Erst schwitzen, dann schlemmen! Ge-
mäß diesem Slogan fanden sich am

Morgen des 12. März gut 50 Teilnehmer
beim ersten Pfannkuchenlauf des Sport-
treffs Karower Dachse e.V. auf dem Au-
ßengelände der Grundschule Am Hohen
Feld ein. Im Rahmen der Märzaktion
»Frühlingserwachen« hatte der Familien-
sportverein bei besten äußeren Bedin-
gungen eingeladen. 
Nach einer gemeinsamen Erwärmung
mit dem Maskottchen der Karower Dach-
se fiel kurz nach 11 Uhr der Startschuss
durch Lauf-Initiator Gerhard Drobig, der
als Leichtathletik-Trainer bei den Dach-
sen aktiv ist. Je nach Alter mussten die
Teilnehmer eine gewisse Strecke zurück-
legen, um ihre süße Belohnung  entge-
genzunehmen. Die Erwachsenen und Ju-

gendlichen drehten jeweils sechs Runden
auf dem Schulhof, die »Kleinen« durften
sich bereits nach zwei Durchläufen ihren
Pfannkuchen abholen. Einige motivierte
Sportler absolvierten den Lauf sogar zwei
Mal, um in den doppelten Genuss der
leckeren Backware zu kommen. »Die 70
Pfannkuchen gingen weg wie warme
Semmel. Sie sind wohl eine größere Moti-
vation für viele als zum Beispiel eine Ur-
kunde oder Medaille«, sagte Lauf-Be-
gründer Gerhard Drobig begeistert.
Der Leichtathletik-Übungsleiter, der im-
mer dienstags seine Trainingsstunden
gibt, ist mit viel Engagement und Herz-
blut dabei. So stellte er auch diesmal ge-
meinsam mit seiner Sporthelferin Neele
und Nadine, die als Übungsleiterin im
Bereich Fitness und Gesundheit zeitnah

FO
TO

S:
 K

A
RO

W
ER

 D
A

C
H

SE

Kurse bei den Dachsen gibt, eine gelun-
gene Organisation und Veranstaltung auf
die Beine. »Zu DDR-Zeiten gab es immer
an Silvester einen sogenannten Pfannku-
chenlauf bei uns in der Gartenanlage.
Diese Idee kam mir wieder im Rahmen
der Märzaktion in den Sinn, um die Men-
schen zum Laufen zu motivieren«, be-
schreibt Gerhard Drobig den Anlass für
seinen kleinen Volkslauf.                              A. H.
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Seit dem Beginn des Aufbaus einer Mädchenmann-schaft bei der SG Schwanebeck 98 im Jahr 2019 ist die
Mädchenabteilung um viele fußballbegeisterte Ball-
sportlerinnen gewachsen. Nachdem die derzeitigen D-
Mädchen im vergangenen Jahr gegen Jungsmannschaf-
ten und in dieser Saison gegen andere Mädchenmann-
schaften bereits erste Erfahrungen und Siege sammeln
konnten, sucht der Verein jetzt für die Jüngsten nach
weitere Verstärkung.
Die derzeitigen E-Mädchen spielen im Turniermodus im
Land Brandenburg und würden sich über weitere Mit-
spielerinnen freuen. Interessierte Mädchen der Jahrgän-
ge 2012 bis 2015 können gern zu einem Probetraining
vorbeikommen. Trainiert wird immer montags und mitt-
wochs 16.30 Uhr bis 18 Uhr auf dem Gelände der SG
Schwanebeck 98, Dorfstraße 14e in Schwanebeck (direkt
hinter der Grund- und Oberschule Schwanebeck). 
Ansprechpartner: Mandy Baeseler und Thomas Platzeck,
Kontakt unter: m.baeseler@sgs98-schwanebeck.de
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